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Vegetationseinheiten
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Der in einer Niedermoorsenke, inmitten der welligen Grundmoräne liegende Erlenbruch setzt sich aus folgenden Vegetationseinheiten 
zusammen:
Den Haupt- und die Nebengräben begleitend findet sich ein quelliger Erlenwald mit Milzkraut und Brunnenkresse, aber auch vielen 
Sumpfseggen durchsetzt. Diesen Bereich großflächig umgebend sowie am NW- Hang in Richtung Graben, hat sich auf sehr feuchten Torf, 
der zum Teil überstaut ist, ein Erlenbruchwald ausgebildet. Gräben durchziehen den Bruch vielfältig und entwässern das Gebiet in Richtung 
Ulrichshusener See. In einigen trockenen Randbereichen des Biotopes (SO, NW, N) steht ein Waldseggen- Erlenbruch. Die kleine 
Hochstaudenflur auf dieser nahezu baumfreien Fläche im Norden sollte der Sukzession überlassen werden. Dann siedeln sich hier wieder
bruchwaldtypische Strauch- u. Baumarten an. Zur Zeit wird diese Fläche wohl von Jägern benutzt. Die ebenfalls an der Nordseite liegende, 
mit Fichten aufgeforstete größere Fläche sollte zukünftig abgeholzt und mit Erlen bepflanzt werden. Der in NW an das Biotop grenzende 
Bruchwaldrest ist vollkommen abgeschnitten vom Hauptbiotop. Das Wäldchen hat Feldgehölzcharakter und liegt ohne jeglichen Zaunschutz
inmitten einer für die Mutterkuh Haltung genutzten Weidefläche. Die Hälfte dieses Gehölzes liegt gesenkt in einer Fläche mit angestauten 
Wasser, in der 70 % aller Erlen abgestorben sind. Die andere Hälfte liegt etwas erhöht auf einer Sandkuppe. Die riesige alte Eiche sollte als 
ND ausgewiesen werden. Im westliche Randbereich des Biotopes hat sich zur Ackergrenze hin ein Waldsaum mit verschiedenen 
Laubhölzern ausgebildet.
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Torf, wenig gestört
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Planiver-Schirrow

Fuchs, Wildschweine, Rehe, Gras- u. Moorfrösche

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

27.10.2000

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 7 1 1 2 4 0 3 8

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Geum urbanum

Fraxinus excelsior Rubus caesius Aegopodium podagraria Carex acutiformis
Chrysosplenium oppositifolium Nasturtium officinale Silene dioica Stachys sylvatica
Urtica dioica

Acer pseudoplatanus Alnus incana Betula pubescens Corylus avellana
Crataegus laevigata Euonymus europaeus Frangula alnus Padus avium
Prunus spinosa Quercus robur Sambucus nigra Ulmus laevis
Dryopteris filix-mas Angelica sylvestris Calamagrostis canescens Carex paniculata
Carex sylvatica Dactylis glomerata Deschampsia cespitosa Equisetum sylvaticum
Geranium robertianum Mercurialis perennis Milium effusum Myosotis palustris
Scirpus sylvaticus Scrophularia umbrosa


